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Der Bundesminister der Finanzen 

III C/2 - V 7166 - 72/57 


Bonn, den 13. Juni 1957 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 

Betr. : Erhebung einer Monopolausgleichsabgabe auf aus- 
ländischen Wermut- und Dessertwein 

Bezug: Kleine Anfrage 326 der Abgeordneten Albredit 
(Hamburg) und Genossen 
- Drucksache 3175 - 


Das geltende Gesetz über das Branntweinmonopol schreibt nach der 
Auslegung des § 151 durch den Bundesfinanzhof (Rechts gutachten 
vom 26. Mai 1954 VzD 1/54 U - Bundessteuerblatt 1955 III S. 197) 
vor, daß Wein mit verstärktem Weingeistgehalt als wcingeisthaltiges 
Erzeugnis im Sinn des Branntweinmonopolgesetzes bei der Einfuhr 
aus dem Ausland dem Monopolausgleich unterliegt. Da dem Mono- 
polausglcich lediglich der dem Wein zugesetzte Alkoholanteil unter- 
liegt, wäre nur der Weingeistgehalt der Versteuerung zu unter- 
werfen, der über den natürlichen, auf eigener Gärung des Weins 
beruhenden Alkoholgehalt hinaus geht. Nach dem Gutachten Sach- 
verständiger liegen diese Grenzen bei 120 bzw. 95 g im Liter. 

Abgestellt auf Art und Menge der Einfuhren des Jahres 1956 wäre 
ein Aufkommen aus der Besteuerung des Zusatzalkohols von rd. 
42 Mio DM zu erwarten. Betrag wird jedoch voraussicht- 

lich nicht aufkommen, weil anzunehmen ist, daß nach Erhebung 
des Monopolausgleichs Weine mit geringerem Alkoholzusatz ein- 
geführt werden. 

Da der Monopolausgleich bei aufgespriteten Weinen nach dem 
Rechts gutachten des Bundesfinanzhofs auf Grund des geltenden Ge- 
setzes zu erheben ist, könnte die Erhebung nach Auffassung des 
Bundesministers der Finanzen durch Anweisung an die Zollstcllcn 
angeordnet werden. 

Wegen der handeis- und preispolitischen Auswirkungen der Er- 
hebung des Monopolausgleichs haben Besprechungen im Kabinett 
stattgefunden, die noch nicht abgeschlossen sind. 


In Vertretung 
Hartmann 
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